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Eaphaedra wissmanni nov. spec.

i,. Von WUhelm Niepelt.

Mit einer größeren Originalausbeute Lepidopteren

vom Kassaifluß erhielt ich auch ein d* einer schönen

Enphaedra, welche sofort durch ihre braune, bläulich

schillernde Oberseite mit blaugtänzender Apikaibinde

aufiällt und mit keiner anderen Euphaedva zu ver-

wechseln ist. Ich lasse Beschreibung folgen.

Größe und Flügelform wie bei Enph. inedoii L.

Kopf, Thorax und Abdomen oberseits schwarz, Fühler

schwarz, Kolbenhälfte bis zur Spitze gelbbraun, Palpen

wie bei allen Enpliaedra-kiX^'ü. orangegelb, Körper
und Abdomen unterseits ockergelb, Beine schwarz,

weiß geschient.

Vorderflügel oben olivbraun, die Apikaibinde,

welche den Außenrand nicht ganz erreicht, glänzend

lilablau. Kostalrand, Apex und Wurzel intensiv lila

glänzend. Der schwarze Querstrich über die Zelle

sich schwach markierend, die dunkle, olivbrauno

Färbung am Innenrande

buchtung aufgehellt.

Hiuterflügel oben heller mit dunkler Umrandung;
letztere wird wurzelwärts durch die schwach schwarz
markierten Submarginaltiecken begrenzt, der schwarze
Querfleck der Zelle schwach durchschimmernd; ein

matter Lilaglanz in und beiderseits der Zelle von
der Wurzel bis zur dunklen Umrandung. Saum aus-

gebuchtet, schwarz und weiß gefranst.

Vorderflügel unten schmutzig gelbbraun, in der

Spitze weiß, Apikaibinde weißlich, verschwommen,
dieselbe, sowie der Apex schwach lila glänzend. In

der Zelle 3 schwarze kräftige Flecken, wovon einer

wurzelwärts, die beiden andern triangulär nach außen

stehend, weiter vorwärts ein schwarzer Querstrich,

die Zelle sperrend. Marglnalflecken sehr schwach,

weiß markiert.

Hinterflügel unten orangegelb, der Teil zwischen

Zelle und Vorderrand trägt eine weiße Binde, welche

mit breitem, am Vorderrand parallel laufendem Fleck

in segmentartiger Ein-

beginnend, sich verjüngend bis in die Mitte der Zelle

zieht, wurzelwärts schwach begrenzt, nach dem
Saume verschwimmend. Die Zelle trägt wurzelwärts

2 vertikalstehende Punkte, von welchen der untere

halb so groß als der obere, saumwärts einen dicken,

schwarzen Strich über die Zelle gelegt. Submargi-

nalflecken schwach weiß, die 5 oberen wurzelwärts

dunkel begrenzt. Beiderseits der Praekostale schwarze
Zeichnung, lila bereift; ein mattschwarzer Komma-
strich begrenzt den obersten Bindenfleek wurzelwärts.

Die Flügelhälfte, welche die Binde trägt, sowie

letztere sehwach lila glänzend.

Ich benenne diese schöne aparte Form zu Ehren
des großen deutschen Afrikaforschers, Major Dr. von
Wissmann (f), der auch den Kassaistrom erschloß.

Nach einem c?, hab. Kassaifluß, Kongostaat.

Type in meiner Sammlung.

Eine neue Argynnis.

Von H. Friihstorfer.

Argynnis paphia tsushimana nov. subspec.

Diese neue Lokalform ist die farbenprächtigste

aller bisher bekannten jjfijdi/a-Sühspezies. Die Über-

seite ist zwar nicht besonders auttallend, dafür treten

die Unterschiede auf der Unterseite um so präg-

nanter auf.

Bei fi^iisJiiiiiaiia sind die grünen Binden der

Hinterflügel aufl'allender und dunkler als selbst bei

valcsina ? und von einem eigentümlichen tiefdunklen

l\Ieergrün, das auch den Apex der Vorderflügel aus-

zeichnet.

Die Silberbindon der Hinterflügcl erscheinen nn-

gewöhnliili breit weiß, aus der dunkleren Umgebung
besonders scharf heraustretend.

Die grünen Submarginalflecken stehen isolierter,

sind fast rund, auf keinen Fall so verschwommen
oder ineinander geflossen wie bei chinesischen

jiapliia $S. Der Apex der Vorderflügel-Unterseite
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